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Pascal Oesch, Kriens (Text und Bild)

FUSSBALL. Die Konkurrenz hatte nicht vorge-
legt, deswegen lag der Ball nun beim FC Schaff-
hausen. Weder Vaduz noch Winterthur waren 
am Freitag als Sieger vom Rasen gegangen. 
Nach den Erfolgen gegen Aarau und Yverdon 
hoffte der FCS auf die Fortsetzung seiner klei-
nen Serie. Noch einmal drei Zähler – und die 
Kontrahenten um den Barrageplatz würden 
ganz nahe zusammenrücken. Mit dem abge-
schlagenen Schlusslicht SC Kriens sah der 
Spielplan eine lösbare Aufgabe für Trainer 
Martin Andermatts Team vor. Oder trog der 
Schein? Ja, denn wie so oft korrespondierte 
die Theorie im Sport nicht mit der Praxis. 
«Über unsere Situation müssen wir nicht mehr 
reden», bemerkte der Speaker, als er die Auf-
stellungen verlas und auf die Ausgangslage 
einging. 14 Mal hintereinander hatte der SCK 
verloren, ausgerechnet gegen Schaffhausen 
kam er aber mit einem 0:0 zum Punktgewinn.

Trotzdem stand am Samstagabend fest, 
dass Kriens den Gang in die Drittklassigkeit 
antreten muss. 28 Punkte beträgt der Rück-
stand auf den vorletzten Rang, deren 27 sind 
noch zu vergeben – ein Ding der Unmöglich-
keit. So blieb den Luzernern und ihrem An-
hang nichts anderes übrig, als sich an bessere 
Tage zu erinnern: 1993 und 1997 stieg der Club 
in die höchste Liga auf, konnte sich dort aber 
jeweils nur eine Saison lang halten. Im Laufe 
der Jahre diente er dennoch als Sprungbrett 
für manchen Profi: Für Fabio Coltorti etwa, 
einst bei Schaffhausen unter Vertrag. Oder für 
YB-Legende Thomas Häberli, für Michel Reng-
gli, Claudio Lustenberger und Valentin Stocker. 
Das aktuelle SCK-Aufgebot konnte vorgestern 
nicht mit Namen solcher Couleur aufwarten. 
Im schmucken Stadion Kleinfeld wehrte es 
sich dennoch nach bestem Wissen und Gewis-
sen, versuchte zwischendurch Nadelstiche zu 
setzen, zeigte 90 Minuten lang eine diszipli-
nierte Leistung.

Ob dieser Tatsache waren die Gäste nicht 
überrascht. «Ich habe vor dem Match zur 
Mannschaft gesagt, dass die Aufgabe schwie-
rig wird», meinte FCS-Assistenztrainer Hakan 
Yakin trocken. Und er schob nach: «Gegenüber 
Aarau haben wir einen Punkt aufgeholt.» Da-
mit lag Yakin richtig, doch es hätten die bud-
getierten drei Zähler sein können. Weil die 
Aargauer zur gleichen Zeit gegen Yverdon ver-
loren, lieferten sie der Konkurrenz eine Steil-
vorlage. Nur vermochte der FCS diese nicht zu 
nutzen. Er führte die technische feinere Klinge, 
hatte mehr Ballbesitz und war bemüht, vor-
wärts zu spielen. Die Pässe waren oft zu unge-
nau, der Aufbau zu behäbig. Immer wieder 
wurde versucht, Neuzugang Raul Bobadilla zu 
lancieren – mit der Hoffnung auf einen Genie-
streich. Einen Fallrückzieher wie bei seinem 
Debüt konnte er nicht präsentieren. So war die 

Geduld wieder einmal eine Tugend. Während 
Kriens im zweiten Durchgang eine aktivere 
Rolle einnahm, konnte Schaffhausen nicht zu-
legen. Trotzdem ergab sich für den FCS die 
Möglichkeit, in Führung zu gehen. Nach einem 
Foul von Ivan Harambasic bekam er eine gute 
Viertelstunde vor Schluss einen Penalty zuge-
sprochen – ein idealer Zeitpunkt. Joaquin Ar-
daiz lief an, schoss und sah seinen Versuch 
vom linken Pfosten zurückprallen. Und das 
passte irgendwie ins Bild, dass die Gäste in 
Kriens abgaben. «Wir haben eine einzige 
Chance und nutzen diese nicht», fasste Hakan 
Yakin das Geschehen in einem Satz zusammen. 
Trotz des dritten Unentschiedens gegen Kriens 
im laufenden Championat blickte er optimis-
tisch in die Zukunft. Das Aufstiegsrennen 
scheint nach diesem Wochenende offener 
denn je.

0:0 in Kriens – FCS hat die Steilvorlage 
der Konkurrenz nicht genutzt
Gegen den Absteiger Kriens kommt der FC Schaffhausen nicht über ein 0:0-Unentschieden hinaus. 

Die Schaffhauser, hier Stürmer Joaquin Ardaiz, griffen auf dem Krienser Kunstrasen oft konzeptlos an.

CHALLENGE LEAGUE, 27. RUNDE
Samstag: SC Kriens – FC Schaffhausen 0:0. - Kleinfeld: 
750 Zuschauer. - Schiedsrichter: David Schärli.– Kriens: 
Neuenschwander; Goelzer, Isufi, Harambasic, Urtic (61. 
Bürgisser); Mistrafovic; Balaruban, Yesilcayir (74. Selasi), 
Aliu, Lang (46. Mulaj); Marleku (84. Avdijaj). – Schaff-
hausen: Ruberto; Padula, Hamdiu (69. A. Müller), S. Mül-
ler, Krasniqi; Gjorgjev (78. Kalem), Gonzalez (86. Stevic), 
Bislimi, Rodriguez (69. Del Toro); Bobadilla, Ardaiz (86. 
Alounga). – Bemerkungen: Kriens ohne Sessolo (ge-
sperrt), Brügger, Busset, Alessandrini, Binous, Costa (alle 
verletzt), Djorkaeff nicht im Aufgebot. Schaffhausen 
ohne Lika (gesperrt), Maouche (verletzt), Lurvink, Sahi-
taj, Sanogo (alle nicht im Aufgebot). 73. Ardaiz schiesst 
Penalty an den Pfosten.- Verwarnungen: 58. Hamdiu,  
68. Yesilcayir, 88. Mistrafovic (alle Foul). Aarau19.3. 

Aarau - Yverdon 0:2 (0:1). - 4161 Zuschauer. - SR Gian-
forte. - Tore: 10. Koné 0:1. 68. Koné 0:2.

Stade Lausanne-Ouchy - Wil 1:1 (0:1). - 483 Zuschauer. 
- SR Thies. - Tore: 33. Fazliu 0:1. 84. Kamber 1:1.

 1. Aarau 27 14 5 8 48:34 47

 2. Winterthur 27 13 7 7 53:35 46

 3. Vaduz 27 13 5 9 48:42 44

 4. FC Schaffhausen 27 12 7 8 50:38 43

 5. Thun 27 12 4 11 44:39 40

 6. Lausanne-Ouchy 27 11 7 9 36:32 40

 7. Neuchâtel Xamax 27 10 7 10 36:39 37

 8. Wil 27 10 6 11 51:54 36

 9. Yverdon 27 9 8 10 33:34 35

 10. Kriens + 27 1 4 22 15:67 7

(Anmerkung: + Absteiger)

28. Runde. Freitag, 1. April, 19.30 Uhr: Schaffhausen - 
Xamax, Yverdon - Vaduz. 20.15: Wil - Aarau. - Samstag, 
18.00: Thun - Kriens, Winterthur - Stade LS-Ouchy.

2. LIGA INTERREGIONAL
Gruppe 6: SV Schaffhausen - FC Widnau 3:2 (0:1). Kreuz-
lingen - Chur 97 0:0. Amriswil - Rorschach-Goldach 2:0. 
Seuzach - Calcio Kreuzlingen 1:1. - Sonntag: Weesen - 
Frauenfeld 1:1. FC Wil 2 - Red Star ZH 0:0. Bazenheid - 
Blue Stars ZH 2:1.

Tabellenspitze: 1. FC Weesen 1 15/31. 2. FC Kreuzlingen 
15/30. 3. SV Schaffhausen 1 15/29. 4. FC Amriswil 1 15/28. 
5. FC Widnau 1 15/28. 6. FC Wil 1900 2 15/26-

2. LIGA REGIONAL
FC Schaffhausen 2 - FC Bassersdorf 7:0  (5:0). Wefox-
Arena. - Tore:  Zulij (2), Quintas (1), Rama (1), Mihic (1), 
Fejzuli (1). – FCS 2: Grob; Petrovic, Pajnogac, Niederber-
ger; Fejzuli, Rrustemi, Alves, Thevanayagam; Mihic, Ra-
ma-Bitterfeld, Zulji; Ersatzspieler: Abazi, Bauer, Bossart, 
Ljativi, Berisha. FCS 2 ohne Sadik, Ferizi, Gashi, Kuljici, 
Cetin, Atzenweiler (alle abwesend); 4 A-Junioren im Ka-
der. 36. Platzverweis für Barbey (Bassersdorf). 

Diessenhofen - Dübendorf 4:2 (2:0). Prakerwiesen. - 
Tore: 18. Kevin Meier 1:0, 25. Meier 2:0; 48. Waldvogel 
3:0, 61. Ferati 3:1, 63. Bodenmann 4:1, 66. Pergolis 4:2. – 
FCD: Keller; Fuchs, Kaninke, F. Luma, Peter, Stelz (ab 46. 
Rüedi), Züst, Brütsch, M. Bodenmann (ab 77. Stübi), 
Waldvogel, Meier (ab 79. N. Luma)

Weitere Resultate: Wiesendangen - Veltheim 4:1. Töss - 
Gossau 2:2. Phönix Seen - Volketswil 0:2. Brüttisellen-
Dietikon - Uster 1:1. Rüti - Greifensee 2:1. 

Tabellenspitze: 1. FC Uster 1 14/29. 2. SC Veltheim 1 
14/29. 3. FC Schaffhausen 2 14/28. 4. Dübendorf 1 14/26. 
5. Wiesendangen 1 14/24. 6. FC Gossau 1 14/24. 7. Grei-
fensee 1 14/20. 8. Diessenhofen 1 14/18. 9. Phönix Seen 1 
14/18. 10. Bassersdorf 1 14/17. 11. Rüti 1 14/15. (…)

Jovan Rethers Knaller zum 3:2 
sichert den Spielvi-Heimsieg
Die Spielvereinigung  
Schaffhausen gewinnt  
das Verfolgerduell gegen den FC 
Widnau mit 3:2. Das Frontino-
Team kann nach einem  
Gewaltschuss von Rether jubeln.

Daniel F. Koch (Text und Bild)

REGIONALFUSSBALL. Die Entscheidung 
in einer guten Partie in der 2. Liga Inter-
regional zwischen der SV Schaffhausen 
und dem Gast aus Widnau fällt in der 83. 
Minute, als SVS-Offensivspieler Jovan 
Rether abzieht und sein Schuss unhalt-
bar für Widnaus Keeper Ilija Kovacic im 
Gästetor vor dem SVS-Clubhaus ein-
schlägt. Der sehenswerte Treffer war 
gleichzeitig der Höhepunkt in einer Par-
tie, die zwei unterschiedliche Hälften 
aufwies und in der die Gastgeber im 
zweiten Durchgang deutlich stärker 
und besser spielten. Der Sieg war nicht 
gestohlen. 

Zunächst hatten die 147 Zuschauer 
um den Bühl-Kunstrasenplatz gesehen, 
was SVS-Trainer Gianluca Frontino an-
gekündigt hatte. Die Widnauer hatte er 
als Spitzenteam der Gruppe 6 einge-
stuft. Die Mannschaft von Trainer And-
reas Lüchinger hatte das Geschehen in 
den ersten 45 Minuten im Griff, die SVS-
Spieler reagierten vorwiegend. Darum 
war die Führung für die Gäste aus dem 
Rheintal zur Pause verdient. FCW-Mit-
telstürmer Noah Thörig hatte seine Far-
ben dank gütlicher Mithilfe von SVS-
Spieler Aliriza Ritter in der 37. Minute in 
Führung gebracht. SVS-Trainer Fron-
tino hatte in seiner Pausenansprache 
deutliche Worte gebraucht und mehr 
Leidenschaft und Engagement von sei-

nen Spielern gefordert. Und das zeigten 
die Mannen um Captain Luca Tran-
quilli auch. Tranquillis Zuspiel in der 
54. Minute vollendete Kollege Rafael Sil-
vestri zum 1:1-Ausgleich. Sechs Minuten 
später konnte Lukas Zwahlen seine Far-
ben mit dem 2:1 in Front bringen. Auch 
wenn die SVS das Geschehen dominierte, 
die Widnauer zeigten, warum sie in der 
Rangliste vorne stehen. Per Kopf glich 
Innenverteidiger Ilija Ivic zum 2:2 aus. 
Danach bemühten sich beide Teams um 
die erneute Führung, die letztlich Ret-
her gelang. Laut war der Jubel und gross 
die Freude aufseiten der Gastgeber. «Auch 
wenn die Spieler meine Vorgaben in der 
ersten Hälfte nicht richtig umsetzten, 
zeigten sie im zweiten Durchgang eine 
gute Leistung. Der Sieg war aus meiner 
Sicht auf jeden Fall verdient», kommen-
tierte Trainer Frontino den Erfolg sei-
nes Teams.

Kollege Andreas Lüchinger ärgerte 
sich, dass seine Mannschaft die Partie, 
die man im Durchgang 1 so gut im Griff 
hatte, nicht mit etwas Zählbarem been-
dete. «Die haben uns den Schneid abge-
kauft nach der Pause. Am Schluss ent-
schied ein Sonntagsschuss die Partie. Es 
war ein glücklicher Sieg für die Schaff-
hauser», lautete die Analyse des Wid-
nau-Trainers. Das Hinspiel im Rheintal 
hatte Widnau mit 4:2 gewonnen. Am 
Samstag hatten sich die Spielvianer re-
vanchiert.

FCS 2 und FCD 
starten nach Mass
REGIONALFUSSBALL. Mit einem 7:0- 
Kantersieg über Bassersdorf startet 
die Reserve des FC Schaffhausen in 
die Rückrunde der 2. Liga regional. 
«Wir waren gut vorbereitet und ich 
habe vieles ausprobiert», freute sich 
Trainer Toni Dos Santos über den  
gelungenen Auftritt seines jungen 
Teams. Was für den früheren Super-
League-Spieler sehr erfreulich war: 
Es hat alles geklappt, so wie er es sei-
nen Spielern mit auf den Weg gege-
ben hat. «Die Spieler hatten viel Spass 
auf dem Platz», so Dos Santos, der noch 
vier A-Junioren im Kader hatte, die 
Zweitliga-Luft schnuppern konnten.

Nach einer Vorbereitung, die nicht 
ganz zur Zufriedenheit der Verant-
wortlichen verlief, überraschte auch 
der FC Diessenhofen mit einem 
4:2-Erfolg gegen den Dritten Düben-
dorf. Der FCD vermochte dabei mit 
enormem Kampfgeist und einer tollen 
Effizienz zu überzeugen. So besassen 
die Gäste in der Anfangsphase und 
letztlich auch über die gesamte Spiel-
zeit mehr Spielanteile, hatten jedoch 
nicht mit der starken Gegenwehr und 
dem stärkeren Siegeswillen der Ein-
heimischen gerechnet. Innerhalb der 
ersten halben Stunde führten die 
Thurgauer dank eines Doppelschlags 
von Kevin Meier mit 2:0. Diessenho-
fen erhöhte schon kurz nach Wieder-
aufnahme des Spiels auf 3:0 durch 
Benny Waldvogel. Nach dem An-
schlusstreffer in der 61. Minute schos-
sen die Gastgeber mit einer schönen 
Einzelleistung Mike Bodenmanns 
das 4:1. (dfk/-ji-)

Befreiender Jubel: Jovan Rether traf in der Schlussphase zum 3:2-Sieg über Widnau. 
Gross war die Freude bei den SVS-Spielern. 

SCS bodigt Lugano  
in turbulentem Match
WASSERBALL NLA. Drei Rote Karten, 
zwei Punkte, ein Sieg – der SC Schaff-
hausen behielt am Samstag zu Hause 
gegen Lugano die Oberhand. Mit einem 
16:12-Erfolg revanchierte er sich für die 
knappe Auswärtsniederlage von An-
fang März. Wie im Vorfeld erwartet wor-
den war, entwickelte sich ein turbulen-
ter und umkämpfter Match. Und dieser 
begann aus der Warte des SCS äusserst 
schlecht, mit einem Ausschluss gegen 
Goalie Yannick Schmuki. Weil die Tici-
nesi sich danach auf Diskussionen mit 
den Unparteiischen einliessen, wurden 
zwei ihrer Schlüsselspieler ebenfalls des 
Wassers verwiesen. Die beiden Italiener 
Elias Nieddu und Federico Paganini 
mussten die Partie vom Bassinrand aus 
verfolgen. «Drei Rote Karten innert der-
art kurzer Zeit habe ich selten erlebt», 
sagte SCS-Captain Maurice Corbach.

Fortan kamen bei beiden Teams die 
Ersatztorhüter zum Einsatz. Und das 
vereinfachte die Aufgabe des SCS. Nach 
zwischenzeitlichen Rückständen nah-
men die Hausherren das Zepter im zwei-
ten Viertel in die eigene Hand, bodigten 
Lugano, liessen es nicht mehr heran-
kommen, bauten den Vorsprung aus. 
«Wir hätten uns noch mehr Souveränität 
gewünscht, sind aber insgesamt sehr 
glücklich über den Sieg», meinte Maurice 
Corbach bei seiner Analyse. Der Captain 
hob auch die Heimstärke Schaffhausens 
hervor. Viermal trat der SCS bis dato zu 
Hause an, stets konnte er seine Auftritte 
im KSS-Freizeitpark erfolgreich gestal-
ten. Mit Genève Natation als Gegner lädt 
er am nächsten Samstag wiederum ins 
eigene Bad ein. (poe)

Fussball-Übersicht

«Wir haben 
eine einzige 
Chance  
und nutzen 
diese nicht.»
Hakan Yakin 
Der FCS-Assistenztrainer 
hadert mit dem von Ardaiz 
verschossenen Penalty.

2. Liga interregional. Gruppe 6: SV Schaffhausen - FC Wid-
nau 3:2 (0:1). Kunstrasenplatz Bühl.-  147 Zuschauer. –Tore: 
37.  Thönig 0:1; 54. Silvestri 1:1, 60. Zwahlen 2:1, 72. Ivic 2:2,  
83. Rether 3:2. – SV Schaffhausen: Sportiello; Löble, 
Schmocker, Bolli, Kargbo; Ritter; Reber, Rether; Silvestri, 
Zwahlen, Tranquilli; Ersatzspieler: Neidhart, Lenz, Rrakaqi,  
Ersahin, Wächli, Yilmaz, Lapcevic. – Bemerkungen: SVS ohne 
Gmür, Schmid, Neukomm, Esterer, Bolli. 

Weitere Resultate: Kreuzlingen - Chur 97 0:0. Amriswil - 
Rorschach-Goldach 2:0. Seuzach - Calcio Kreuzlingen 1:1.
Sonntag: Weesen - Frauenfeld

SC Schaffhausen – Lugano NPS 16:12 (5:4,4:4,3:2,4:2). – SCS: 
Y. Schmuki/Tempini; Mellet (4), Kállay (2), Corbach, M. Milo-
vanovic (1), Knezevic (1), Alfano (2), N. Milovanovic (1), Silj (5), 
Frei. – Ranglistenspitze: 1. Carouge 7/11, 2. Schaffhausen 
7/10, 3. Horgen 5/6, 4. Lugano 5/5.


